
Weihnachtswanderung  des  NABU
zum Beversee
Traditionell  findet  am  zweiten  Weihnachtsfeiertag  die
naturkundliche  Wanderung  des  NABU  statt.  Am  Samstag,  26.
Dezember, geht es an den Beversee. Karl-Heinz Kühnapfel stellt
unsere  winterliche  Vogelwelt  vor.  Ferngläser  und
Vogelbestimmungsbücher, falls vorhanden, sollten mitgebracht
werden.  Treffpunkt  ist  um  10.00  Uhr  am  Wanderparkplatz
Beversee, Werner Straße (B233). Nicht-NABU-Mitglieder zahlen
2,- €.

Lippeverband  ist  im  Rennen
bei  Europas  begehrtesten
Umwelt-  und  Wirtschaftspreis
–  Bürger  können
mitentscheiden
Der Lippeverband hat es in die TOP 10 in der Kategorie „Wasser
& Ab-wasser“ der GreenTec Awards 2016 geschafft – Europas
größtem  Umwelt-  und  Wirtschaftspreis!  Der  regionale
Wasserwirtschaftsverband  will  den  begehrtesten  Umweltpreis
Europas im kommenden Jahr entgegen-nehmen und benötigt dafür
die Unterstützung der Bevölkerung in der Region: Jeder kann
den  Lippeverband  unterstützen,  indem  er/sie  unter
www.greentec-awards.com  und  unter  dem  Reiter  „Online-Voting
2016“  für  den  Beitrag  des  Lippeverbandes  stimmt!  Der
Direktlink ist hier. Die Abstimmung läuft bis zum 13. Januar
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2016!

Kläranlage  des
Lippeverbands  in
Scharnhorst

Beim GreenTec-Award ist der Lippeverband mit seinem Projekt
„Den Spurenstoffen auf der Spur“ (DSADS) vertreten: Im Rahmen
von  DSADS  hat  der  Lippeverband  über  zwei  Jahre  eine  sehr
umfassende Kampagne in der Stadt Dülmen aufgelegt, an der sich
Ärzte, Apotheker, viele Bürger und Schulen aktiv beteiligten.
Ziel dabei war die Vermeidung von Medikamentenresten im Ab-
wasser möglichst bereits an der Quelle, im Gesundheitswesen
oder beim Verbraucher. Und die Sensibilisierungskampagne hat
Spuren hinterlassen!

Die  Informationen  und  Aktionen  sowie  die  Berichterstattung
darüber sind beim Verbraucher angekommen. Das Wissen und der
Informationsstand  sind  deutlich  angestiegen,  das
Entsorgungsverhalten hat sich positiv entwi-ckelt. Die DSADS-
Anliegen  wurden  von  der  Bevölkerung  und  Akteuren  der
medizinischen Versorgung in Dülmen aktiv angenommen. Das sieht
der Lippeverband als einen großen Erfolg für das Projekt an:
Aufklärung und Sensibilisierung sind das bessere Mittel, um
Spurenstoffe im Abwasser zu vermeiden – indem sie erst gar
nicht ins Wasser gelangen!

Mitentscheiden!
Durch  ihre  Stimme  können  die  Bürgerinnen  und  Bürger  den
Auswahlprozess entscheidend mitgestalten: Das Projekt mit den
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meisten Votes qualifiziert sich automatisch als einer der drei
Nominierten in der jeweiligen Kategorie. Aus diesen wählt die
Jury dann den Gewinner. Unter allen Teilnehmern werden zudem
als  Hauptpreis  zwei  Einladungen  zur  glamourösen
Preisverleihung der GreenTec Awards am 29. Mai 2016 in München
inklusive  Anrei-se  erster  Klasse  der  Deutschen  Bahn,
Übernachtung  im  4-Sterne-Hotel  NH  München  Ost  Con-ference
Center und VIP-Shuttle verlost!

Die GreenTec-Awards
Die GreenTec-Awards ehren jedes Jahr innovative Produkte und
Projekte, die den Weg in eine umweltbewusste Zukunft weisen.
Etablierte Medienpartner wie ProSieben und WirtschaftsWo-che
unterstützen  die  GreenTec  Awards  dabei,  grünen  Ideen  eine
Plattform zu bieten und ihnen so größtmögliche öffentliche
Aufmerksamkeit  zu  verschaffen.  So  können  die  Pioniere  mit
ihren  Projekten  aktiv  zu  einem  scho-nenderen  Umgang  mit
unserer  Umwelt  beitragen.  Der  Lippeverband  ruft  alle  auf:
„Helfen  Sie  uns  jetzt,  die  Welt  ein  Stückchen  grüner  zu
gestalten und voten Sie online für unser Projekt! Jede Stimme
zählt!“

Drei neue Bänke auf dem Weg
zur Adener Höhe
Der Aufstieg auf die Adener Höhe der Bergkamener Bergehalden
ist  vom  Parkplatz  an  der  Erich-Ollenhauer-Straße  eine
sportliche Herausforderung. Mancher Wanderer hat sich auf dem
Weg zum Gipfel eine zusätzliche Ruhebank gewünscht.
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Dieser  Wunsch  ist  jetzt  in  Erfüllung  gegangen.  Christiane
Günther, die Leiterin des für das Haldengebiet zuständigen
Pflegestützpunktes von RVR Ruhr-Grün, präsentierte jetzt drei
neue  Bänke  aus  Holz,  die  von  ihren  Mitarbeitern  Tobias
Hahrmann  und  Veit  Venhoff  aufgestellt  wurden.  Die  Füße
bestehen aus widerstandsfähiger Eiche und die Sitzfläche aus
Kiefer. Sie laden jetzt zur Rast ein.

Vorbereitung  auf  den
Weltumwelttag
Am 5. Dezember ist Weltumwelttag. Die Regionalgruppe Ruhr Ost
der Umweltgewerkschaft und das
überparteiliche Wahlbündnis BergAUF Bergkamen laden dazu ein,
am  kommenden Dienstag, 17. November, um 19:30 Uhr in der
Gaststätte   „Nielinger“,  Jahnstraße  87,  Bergkamen-Oberaden,
über ein gemeinsames  Auftreten aller interessierten Kräfte zu
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beraten.

Klimaschutzflagge  für
Klimaschutz-Bungalows  der
UKBS in Bergkamen
Besondere Auszeichnung für die kreiseigene UKBS: Die Unnaer
Kreis-,  Bau-  und  Siedlungsellschaft  wurde  von  der
Landesarbeitsgemeinschaft  Agenda  21  NRW  e.V.  für  ihr
besonderes  Engagement  in  Sachen  Klimaschutz  mit  der
Klimaschutzflagge  ausgezeichnet.
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Landrat  Makiolla  und  Fachbereichsleiter  Holzbeck  (2.  und
3.v.l.)  überreichten  bei  einer  kleinen  Feier  die
Klimaschutzflagge  an  UKBS-Geschäftsführer  Matthias  Fischer
(r.). Foto: M. Gluth – Kreis Unna

Im Beisein von Landrat Michael Makiolla überreichte Ludwig
Holzbeck, Fachbereichsleiter Natur und Umwelt beim Kreis, die
Flagge. Konkret ausgezeichnet wurde damit der Bau von zwölf
klimafreundlichen  und  barrierefreien  Bungalows.  Die  Häuser
werden durch ein zentrales Blockheizkraftwerk (BHKW) mit Wärme
und Strom versorgt.

Oft wohnen Senioren noch im zweigeschossigen nicht energetisch
sanierten  Eigentum  mit  Garten.  Ihre  Wohnung  ist  für  sie
inzwischen  eigentlich  zu  groß  und  nicht  barrierefrei  bzw.
rollstuhlgerecht  umgebaut.  Ausgehend  von  einer  solchen
Situation, verwirklichte die UKBS ein Projekt, dass für alle
Beteiligten ein Gewinn ist.

Mit  dem  Angebot  von  12  Bungalows  bietet  das  kreiseigene
Unternehmen die Möglichkeit, ein barrierefreies Haus mit einer
Wohnfläche  von  ca.  87  m²  zu  mieten.  Die  vorhandene,
parkähnliche Außenanlage wird vom Vermieter betreut, so dass
dank  dieser  Serviceleistung  auch  den  älteren  Menschen  das
Wohnen im Grünen ermöglicht wird.

Der bauliche Standard dieser Häuser entspricht dem eines KfW
70  Effiezienzhauses.  Damit  liegt  der  Endenergiebedarf  für
Strom, Heizung und Warmwasser von rund 7830 kWh, bzw. rund 780
Liter Heizöl oder 780 m³ Erdgas, pro Haus.

Besonders  bemerkenswert  ist  die  Art,  wie  die  Energie
bereitgestellt wird: Wärme und ein Großteil des Stroms werden
für  alle  zwölf  Häuser  zentral  von  einem  Erdgas
Blockheizkraftwerk  (BHKW)  produziert.  Das  Prinzip  der
Kraftwärmekopplung ermöglicht die gleichzeitige Produktion von
Strom  und  Wärme  mit  einem  hohen  Wirkungsgrad  von  rund  80
Prozent.



Die Wärme, die das BHKW abgibt, wird in Bergkamen in zwei
1.000 Liter großen Wärmespeichern zwischengespeichert und den
Häusern  durch  eine  hochgedämmte  Zirkulationsleitung  zur
Verfügung  gestellt.  In  jedem  Haus  greift  dann  ein
Wärmetauscher die benötigte Wärme für die Heizung und für das
Brauchwasser ab. Das System hat den Vorteil, dass nur die
notwendige Menge an warmem Wasser produziert wird, also keine
Gefahr einer Verkeimung besteht.

Bei der Produktion der Wärme fällt in einem BHKW auch Strom
an.  Er  wird  in  Bergkamen  nicht  nur  ins  Netz  eingespeist,
sondern auch den Bungalow-Bewohnern zur Verfügung gestellt.
Bis zu 60 Prozent des Strombedarfes sollen so direkt über das
BHKW abgedeckt werden.

454.800  Euro  vom  Land  für
sanften  Tourismus  in  den
Lippeauen
Mit  47  Mio.  Euro  will  das  Land  55  Tourismus-Projekte  in
Nordrhein-Westfalen fördern. Bergkamen und auch Kamen könnten
davon mehrfach profitieren. So will die Ruhr Tourismus GmbH
digitale  Touren-  und  Erlebnispakete  für  die  Route  der
Industriekultur entwickeln, die durch beide Städte führt. Für
Bühnen  und  Museen  im  Ruhrgebiet  soll  eine  gemeinsame
„Dachmarkenstrategie“  entstehen.  Entlang  der  „Römer-Lippe-
Route“ soll in bestimmten Abschnitten barrierefrei geradelt
werden können.
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Storch  in  den  Lippeauen.
Foto: Klaus Nowak

Zu den erfolgreichen Antragstellern mit einer Fördersumme von
 454.800 Euro gehört auch die Naturförderungsgesellschaft für
den Kreis Unna, die das Projekt „Naturerlebnis Lippeauen“ in
Bergkamen,  Lünen  und  Werne  fortsetzen  will.  Ziel  ist  es,
touristische Aktivitäten für die Lippeauen zu entwickeln und
sie mit dem Naturschutz in Einklang zu bringen.

Geplant  sind  unter  anderem  der  barrierefreie  und
radfreundliche  Ausbau  vorhandener  Wege,  das  Aufstellen  von
Wegweisern, Schaffung von Aussichtspunkten und Infostationen
entlang der Strecke sowie die Einrichtung von Rastplätzen an
landschaftlich  reizvollen  Orten.  Neue  Auenerlebensräume  mit
barrierefreien Zugängen über Stege sollen entstehen.

Durch  eine  strikte  Besucherlenkung  sollen  langfristig
ökologisch sensible Bereiche geschont werden.  Dabei nutzt das
Projekt  die  Möglichkeiten  zur  Einbeziehung  einer  Vielzahl
kleiner  und  mittlerer  Unternehmen.  Diese  können  den  neuen
Trend  der  „Landlust“  mit  dem  Wunsch  nach  Naturerlebnis,
Landerleben und Umweltbildung unterstützen.
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Kraniche  II:  Bergkamen
Sammelpunkt  auf  dem  Weg  in
den Süden
Bergkamen ist offensichtlich für die Kraniche, die im Sommer
in Nordeuropa leben, ein beliebter Sammelpunkt auf ihrem Weg
in den Süden. Das war am Dienstagmittag nicht zu übersehen und
vor allen nicht zu überhören.

Fotos: Hartmut Regenstein
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Der  Grund:  Die  Vögel  flogen
wegen  des  fehlenden  Aufwinds
über  Bergkamen  recht  niedrig,
wie  der  ehemalige  Lehrer  der
Willy-Brandt-Gesamtschule
Hartmut  Regenstein  erklärt.
Vögel zu beobachten und sie zu
fotografieren, ist eines seiner

Hobbys. Als er nun am Dienstag seine „alte“ Schule besuchte,
ist ihm natürlich das Spektakel am Himmel über Bergkamen nicht
entgangen.

Er schätzt, dass es zu diesem Zeitpunkt rund 1000 Kraniche
waren, die der Nordbergstadt einen Besuch abstatten. Sie waren
in sechs Zügen angekommen und flogen anschließend, nachdem sie
sich  sortiert  hatten,  weiter  zu  ihren  Winterquartieren  in
Südfrankreich, Spanien und Portugal.

Goldener  Herbst:  Bergkamen
ist bunt
Der Herbst zeigt sich zurzeit von seiner goldigen Seite. Das
Licht  der  schon  tief  stehenden  Sonne  verstärkt  die  bunte
Färbung  der  Baumblätter.  Besonders  idyllisch  wirkt  dieses
Farbenspiel im Wasserpark. Einen zusätzlichen Reiz bringen die
Wasserspiegelungen.
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Leider haben viele Bergkamener nicht die Möglichkeit, sich an
diesem  Anblick  zu  erfreuen,  weil  er  vor  allem  in  den
Morgenstunden wirkt. Hier gibt es allerdings Trost von den
Wetterfröschen. Sie versprechen einen sonnigen Sonntag. Das
müsste doch zu einem Spaziergang in der Natur locken.
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Tag  des  Apfels  2015  –  Das
große  Fest  der
Ökologiestation
Bald ist es wieder so weit: Die Ökologiestation feiert ihren
Tag des Apfels. Am Samstag, 24. Oktober von 12.00 bis 18.00
Uhr locken zahlreiche Stände mit regionalen Produkten Jung und
Alt nach Bergkamen-Heil.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/10/Laub-1.jpg
https://bergkamen-infoblog.de/tag-des-apfels-2015-das-grosse-fest-der-oekologiestation/
https://bergkamen-infoblog.de/tag-des-apfels-2015-das-grosse-fest-der-oekologiestation/
https://bergkamen-infoblog.de/tag-des-apfels-2015-das-grosse-fest-der-oekologiestation/


Natürlich bietet der NABU wieder seinen Apfelkuchenwettbewerb:
bis 14.00 Uhr können Freizeitkonditoren ihre Kuchen abgeben.
Nach professioneller Geschmacksprobe werden dann um 15.00 Uhr
die preiswürdigen Backwerke ausgezeichnet.

Apfelsaft aus der Apfelpresse

Ein Geruchserlebnis der besonderen Art erwartet die Besucher
der Apfelausstellung. Viele kaum noch bekannte Sorten werden
präsentiert. Zwei Pomologen, also ausgebildete Apfelkundige,
bestimmen die unbekannten Sorten aus dem Garten. Mitgebrachte
Äpfel können am Saftmobil direkt zu Saft-im-Schlauch gepresst
werden. Hier ist eine Voranmeldung unter 0 23 73 – 39 79 540
unbedingt erforderlich!

Ein großer Markt regionaler Produkte, die Pflanzenbörse mit
außergewöhnlichen Angeboten, und Informationsstände zu Natur-
und  Umweltschutz  laden  ein  zum  Schlendern,  Verweilen,
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Informieren  und  Kaufen.  Die  Schnäpse  eines  der  wenigen
westfälischen  Obstbrenner  eignen  sich  hervorragend  als
Digestiv nach einem Neuland Steak oder dem Heckrindgulasch von
der Biostation. Auch zu empfehlen: Reibekuchen am DRK-Stand,
Biobackkartoffen, Erbsensuppe, begleitet von einem Bier der
Unnaer Brauzwerg Brauerei oder ein Stückchen Landfrauen-Torte
mit einer Tasse Kaffee.

Natürlich gibt es für Kinder zahlreiche Möglichkeiten zu Spiel
und Spaß. Für die musikalische Unterhaltung sorgen in diesem
Jahr die Dixieboys mit heißem Jazz und Blues, auch bei -
eventuell- kühlem Wetter.

Plastiktüten gehören nicht in
die Biotonne –  Keine Leerung
überquellender Abfallbehälter
 

Der  EntsorgungsBetriebBergkamen  (EBB)  macht  erneut  auf  die
Problematik  mit  den  durch  Müllbeutel  und  Plastiktüten
verunreinigten  Bioabfall  aufmerksam.  Während  der  Sammeltour
stoßen  die  Fahrer  immer  wieder  auf  eine  bunte  Ansammlung
verschiedenster  Beutel.  Da  sich  Plastiktüten  jedoch  nicht
zersetzen, verursachen sie erhebliche Störungen im Kompostwerk
in  Fröndenberg-Ostbüren,  wo  sie  wieder  mühselig  aus  dem
übrigen organischen Abfall aussortiert werden müssen, um die
Kompostqualität nicht zu beeinträchtigen.

https://bergkamen-infoblog.de/plastiktueten-gehoeren-nicht-in-die-biotonne-keine-leerung-ueberquellender-abfallbehaelter/
https://bergkamen-infoblog.de/plastiktueten-gehoeren-nicht-in-die-biotonne-keine-leerung-ueberquellender-abfallbehaelter/
https://bergkamen-infoblog.de/plastiktueten-gehoeren-nicht-in-die-biotonne-keine-leerung-ueberquellender-abfallbehaelter/


Auch  die  vermeintlich
„kompostierbaren  Tüten“  aus
Maisstärke,  die  vom  Handel
angeboten  werden,  sind  nicht
geeignet. Deren Verrottungsdauer
liegt  deutlich  über  der  des
Bioabfalls. Im Kompostwerk wird

der  Bioabfall  innerhalb  von  11  bis  12  Wochen  zu  Kompost
umgesetzt.  So  wird  schließlich  auch  der  sogenannte
kompostierbare  Plastikbeutel  zum  Störstoff.

Bei einem zu hohen Anteil an Störstoffen muss dann sogar die
gesamte Fahrzeugladung zu Restmüll umdeklariert werden, was
wiederum  zu  einer  deutlichen  Kostenmehrbelastung  für  den
Bergkamener Gebührenzahler führt. Aus diesem Grunde weist der
EBB nochmals darauf hin, dass bei wiederholter Falschbefüllung
der Biotonne diese eingezogen und erhöhtes Restmüllmehrvolumen
gebührenpflichtig aufgestellt werden kann.

 

Überquellende  Abfallbehälter  sind  nicht  nur  optisch  ein
Ärgernis, sondern es besteht auch die Gefahr, dass Abfall beim
Schüttvorgang mit dem Seitenlader-Abfallsammelfahrzeug auf die
Straße fällt und diese verunreinigt. Im Extremfall kann der
übervolle Abfallbehälter beim Schüttvorgang aus der Halterung
rutschen und der gesamte Behälter fällt auf die Straße.

 

Ein weiterer Punkt ist die Gebührengerechtigkeit; wer sein
Abfallvolumen  ordnungsgemäß  dem  tatsächlichen  Bedarf
entsprechend  wählt,  finanziert  letztendlich  den
Trittbrettfahrer mit, der Gebühren einspart, indem er einen
übervollen  Abfallbehälter  bereitstellt.  Dem  EBB  entstehen
damit auch Einnahmeverluste aus entgangenen Gebühren. Diese
Mehrkosten trägt dann die Gesamtheit der Gebührenzahler mit.
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Fällkran  zerlegt  kranke
Eschen  am  Kleiweg  fast  im
Minutentakt
Solch einen Helfer hätte wohl jeder Gartenbesitzer gern –
jedenfalls  dann  wenn  es  ums  Fällen  großer  Bäume  gern.
Innerhalb weniger Minute hatte der sogenannte „Fällkran“ die
Esche am Kleiweg in Weddinghofen flachgelegt, entastet und in
für den Abtransport. Das machte er so sicher, dass die Straße
nicht gesperrt werden musste.

Der Fällkran am Kleiweg in Aktion.
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Bereits  in  der  vergangenen  Woche  fiel  bei  leichten
Windbewegungen  in  den  Nachmittagsstunden  ein  trockener  Ast
mitten auf den Kleiweg. Ein Anwohner hatte dies gesehen und
den  Ast  sofort  beiseite  geräumt.  Er  meldete  der  Stadt
Bergkamen  die  durch  herabfallende  Äste  bedingte
Gefahrenquelle.  Diese  benachrichtigte  daraufhin  sofort  den
Eigentümer der Waldfläche, den Regionalverband Ruhr (RVR), der
die Fläche vor Jahren von der Harpen AG erworben hat.

Diesen  Vorfall  nahm  die  für  diese  Fläche  zuständige
Revierförsterin Christiane Günther vom Forststützpunkt Ost des
RVR in Bergkamen zum Anlass, sich sofort draußen vor Ort ein
Bild vom aktuellen Zustand der Bäume zu machen. Erst im Monat
Juli hatte eine Kontrolle der Bäume stattgefunden, mit dem
Ergebnis,  dass  dieser  Waldabschnitt  noch  nicht  unter  der
Rubrik  „unmittelbare  Gefährdung/sofortiger  Handlungsbedarf“
eingestuft  wurde,  aber  dennoch  den  Vermerk  „weiterhin  zu
beobachten“ erhielt.

Wie schnell der Schadensverlauf
fortschreiten kann, zeigt dieses
Ereignis. Die Situation in den
vom  Eschentriebsterben
betroffenen  Beständen  hat  sich
in  den  letzten  Jahren  immer
weiter  verschlechtert.  Bei  der
Gemeinen Esche handelt es sich
um  eine  wuchskräftige

mitteleuropäische Baumart mit großem Spektrum hinsichtlich des
Wasserhaushaltes sowie einer bisher geringen Belastung durch
biotische  Schadorganismen.  Beim  Eschentriebsterben,  einem
Zurücksterben  der  Eschenkronen,  handelt  es  sich  um  ein
Phänomen,  bei  dem  Äste,  Zweige  (Triebe),  aber  auch  ganze
Kronenpartien innerhalb kürzester Zeit erkranken.

Bereits 2006 wurde ein Pilz als Verursacher identifiziert.
2010 gelang dann der Nachweis, dass es sich um eine in Europa
neue,  aggressive  Pilzart  handelt,  nämlich  um  das  „Falsche
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Weiße Stengelbecherchen“. In 2011/2012 konnte dessen Herkunft
aus Japan geklärt werden, wo der Pilz bisher jedoch symptomlos
vorkommt.  Sehr  wahrscheinlich  wurde  er  von  Japan  in  die
baltischen Republiken eingeschleppt, von wo aus er sich in
Europa  über  vom  Wind  verfrachtete  Pilzsporen  ausbreitete.
Milde  Winter  dürften  das  Pilzwachstum  in  Rinde  und  Holz
beschleunigen  und  somit  zu  einer  Verschärfung  des
Absterbeprozesses  beitragen.

Die Sporen des „Falschen Weißen Stengelbecherchen“ infizieren
die Blätter, woraufhin diese sich schon im Frühsommer braun
verfärben. Von dort aus dringt der Pilz in das Mark der Zweige
vor  und  löst  krebsartige,  beige-braune  bis  orange-braune
Wucherungen an der Rinde aus, die sog. Rindennekrose. Die
Geschwüre  unterbrechen  die  Wasserführung  des  Astes.  Junge
Bäume sterben schnell, ältere verlieren zunächst Blätter oder
verbuschen und sterben dann langsam ab. Da die erkrankten Äste
abbrechen können, sollten die Waldbesitzer ihre Bäume gut im
Blick  behalten.  Vor  allem  erkrankte  Alteschen  entlang  von
öffentlichen  Verkehrsflächen  müssen  hinsichtlich  der
Verkehrssicherungspflicht  verstärkt  kontrolliert  werden
(Vitalitätsüberprüfung!).  Abbruchgefährdete  Baumteile  müssen
rechtzeitig entfernt werden. Ein Rückschnitt zur Rettung der
Bäume  macht  aber  aufgrund  des  Infektionsweges  über  Sporen
keinen  Sinn  –  die  Bäume  werden  sich  jedes  Jahr  wieder
infizieren.

Aus  diesem  Grund  reagiert  der  Waldeigentümer  RVR  mit  der
schnellen Beseitigung der erkrankten Bäume am Kleiweg, um eine
Gefährdung des Straßenverkehrs, des  parallel führenden Fuß-
/Radweges  sowie  der  gegenüberliegenden  Wohnbebauung
auszuschließen. Hierzu kommt am Freitag ein Spezialgerät, der
sog. „Fällkran“ zum Einsatz, da ein manuelles Fällen durch
mögliches  unkontrolliertes  Herabstürzen  größerer
Totastbereiche zu gefährlich ist. Von diesen Maschinen gibt es
nur einige wenige in Deutschland. Der Vorteil der Maschine
besteht darin, dass trotz seiner Größe, sehr bestandesschonend



gearbeitet werden kann. Der Ausleger lässt sich 21 m weit
ausfahren. An dessen Ende ist eine Art „Greifhand“ angebracht,
die mit einer Säge bestückt ist. So kann der Kranführer ganz
gezielt  einzelne  Bäume  nach  und  nach  abtragen,  ohne  die
benachbarten  Bäume  zu  beschädigen.  Derartige  Eingriffe  in
unmittelbarer  Straßennähe  sind  auf  diese  Art  und  Weise
gefahrlos und in kürzester Zeit durchzuführen.

 


